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c Won Gottes Gnaden Wir Carl,
v regierender Herzog zu Sachſen, Julich.
1 Lleve und Berg, auch Engern und Weſt—

graf zu Mriſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg,
Graf zu der Mark und Ravensberg, auch Sayn

und Wittgenſtein, Herr zu Ravenſtein,
Ritter des Huberti-Ordens

44 5und
zeeron Gottes Gnaden Wir Charlotte

S Amelie, verwittibte herzogin zu Sach—

ſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und21

Weſtphalen, Landgrafin in Thukingen, Markgra—
fin zu Meiſſen.gefurſtete Grafin zu Henneberg,
Grafin zu der Markund Ravensberg, Frau zu Ra—

venſtein, gebohrne Landgrafin zu Heſſen, Furſtin
zu Hersfeld, Grafin zu Catzenellnbogen, Diez,
Ziegenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau, auch
Sayn und Wittgehſtein, Obervörmünderin Un.
ſers freundlich geliebteſten jungern Herrn Sohns,

gerzog Gltorge Fricdrich Carls, zu S. Co—
 burgMeiningen Lod. und Mitregentin ec.

fhun kund und fügen hiermit zu wiſſen:
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Demnach Wir der Nothdurft erachtet, eine allgemei—
ne und mit verſchiedenen in benachbarten Furſtl. Landen gleich—

formige Landes-Verordnung, wie es der Gewahrſchaft halber
in Pferde- Rind- und andern Vieh-Handeln gehalten, und bey
vorfallenden Klagen darauf erkannt werden ſolle, in Unſern
Herzogl. Landen ergehen zu laſſen; Als ſetzen, ordnen und
wollen Wir, daß,

J Imo.
Swenn zwiſchen dem Kaufer und Verkaufer, oder ſonſten5

eontrahienden Pattheyen wegen der Eviction oder Gewahr
ſchaft und Schadloshaltung etwas beſonders bedungen, abge
redet und geſchloſſen worden, es auch dabeh ſein Bewenden
haben, und jeder Theil ſelbigein ein Genugen leiſten, auch,
deme ohnverdruthlich nachlehen ſolle. Daferne aber

5

J Il.
nichts beſonders bedungen worden, und ſich heruach gleichwo—

len begeben ſollte, daß das verkaufte oder vertauſchte Vieh
mangelhaft, ſo ſoll es mit der Gewahrſchaft folgeudermaßen

gehalten, und zwar ſo vil

die Pferde
anbelangt, fur Haupi-Mangel geachtet werden, wenn ein5

Pferd rotzig,
2) raudig,

Z) haurſchlechtig oder ſchleebauchig,Ah ſpringkollerud, taub- oder lauſchkollernd iſt.

Jm ubrigen aber wegen der Leher hrierrn Milz und Lungen
Faulung der Berkaufer oder Vertauſcher, es ware dann, daß
ſolches beſondets bedungen worden, einige Gewahrſchafft zu lei
ſten iicht ſchuldig feyn. Dadtnlt jedoch

ln
ka—ſolche Schadloshaltung nicht zur Ungebuhr gemißbraueht wer

den kan, ſo ſoll ein jeder Berkaufer oder Vertauſcher fur ob—
gedachte HauptWoangel, wenn gleich keine gewiſſe Zeit bedun
gen oder vorbehalten worden, Sechs Wochen, von der Zeit
des geſchloſſenen Contracts, gut feyn, und die Gewahrſchaft
leiſien. Da aber eine kürzert oder langere Gewahrſchaft aus—

t drücklich



Soee 3drucklich bedungen worden, ſind die Partheyhen deme, wie oben
im h. 1wo gemeldet, auch nachzukommen ſchuldig. Desglei—

chen ſoll
IVeo. ĩ

innerhalb der gedachten Sechs Wochen, oder auch beſon—
ders vedlingenen eugern oder weiteren Gewahrs-Friſt, der be
ſchwerde Theil dem andern, von welchem er das mangelhafte
Pferd erhandelt, entweder außer Gericht, jedoch erweislich,
beſprechen, oder in des beklagten Theils Abweſenheit, vor
ſeinem Gericht es anzeigen, oder; da es nicht thunlich vor ſei—
nem, des Klägers eigenen Gericht es eroffnen, und durch Roß
verſtandige, daß beh der Beſichtiguna dergleichen Mangel be
funden worden, ſich ein ſchriftliches Zenaniß ertheuen laſſen,
oder auch den Verhandler oder Verkaufer vor ſeinem Gericht
ordentlich belangen, und hierauf Urthel und Recht erwarten.

Was nun die Mangel beh deuet

Ochſen, Stieren, Kuhen und Rindern
anbetrifft, verordnen und befehlen Wir, daß

wenn ein ſolches vrrhandeltes Vieh innerhalb 3 Monaten von
Zeit des getroffenen Handels, beh dem Schlachten oder Hin—
fallen mit der Unreinigkeit der Fränzoſen, Zacken oder Pfinnen
cwelch dren Stücke bey dem Born und Jrindvieh eins ſind)
behaftet geweſen zu ſeyn befunden würde, der Verkaufer oder.
jener contrahirende Theil und Gegenpart die Gewahrſchaft
zu leiſten, und das empfangene Kaufgeld vollig wieder zurück
zu geben ſchuldig ſeyn ſoll. 1

Zalls aher ſolche Unreinigkeit nach Verfließung eines
Viertel-Jahrs oder dreher Monate, jedoch noch inner einer
halben: Jahrsfriſt,  vder 6 Monate, nach. getroffenen Handel
ſich befinden ſollte, alsdenn der Schaden, ſo viel den Kauf—
ſchilling betrifft, zwiſchen demn Kaufer und Verkaufer, und al—
ſo beeden Theilen; jedem zur Helfte und zugleich getragen,
wegeir des Jutereſte, Koſten und  ctwa andern oaraus zu kom
menden Schaden aber nichts gus gethan werden, und zu obge
meldter Schuldigkeit der Gewahrſcpaft ſoll nicht nur der letzte
re, ſondern auch der vorgehende Vorkaufer, ſo lang und ſo

A2 weit



weit der obaeſetzte viertel- und halbjahrige Terminus dieſelbe
erreichen wird, mit begriffen und verbunden ſeyn, dahingegen
außer ſolcher Gewahrs-Friſt alle fernere Gewahrſchaft auf—
horen, und dieſe kein Theil dem andernferner zu leiſten ſchuldig
ſehn, ſondern der Schade dem Kaufer, oder demjenigen, ſo
das Vieh unter ſolcher Zeit in ſeinem Beſitz und Eigenthum
gehabt, allein zuſtehen und verbleiben.

Was Ilio.

das ſogenannte Meerlinſeyn anbelangt, wenn ſolche nicht ab—

zuhauten, und nach Ausſage derer Viehverſtandigen (welche
jedoch daruber an die Behorde vorhero Bericht' zu erſtatten,
und darauf Verordnung abzuwarten haben) das Fleiſch oh—
ne Gefahr und Schaden der Geſundheit licht zu genteſen, ſoll
es der Gewahrſchaft halber eben ſo, wie mit denen Franzoſen,
Zacken oder Pfinnen gehalten, dabeh aber auch beobachtet
werden,ob nicht etwan die Haut und Unſchlitt dem Verband—
ler ohne Gefahr zuruck gegeben  werden konnite. Dahingegen,
weun ſolche Meerlinſehn, ohne daß ſie das Fleiſch ſchon angegrif—
fen, nach Ausſaue derer Berſtandigen annoch wohl abzuhauten
und das Kleiſch auf vorherige ordentliche Erkenntniß ohne Ge
fahr und Schaden zu eſſen iſt, in ſolchem Fall kann es dem
Verhandler, von. welchem ſolcheb Vieh hergekommen, gegen
die Wiedererſetzung des etwan ſchon bezahlten Kaufpreiſes zum

Genuß zurückgegeben werden, welches er ſodann, wann auch
an dem Kaufſchilung noch nichts bezahlet worden, auzunehmen

ſchuldig iſt.
J

So viel nunt e

Iltie:
die Lungen- Lebet? Nieren und MilzFaulung bey dem Rind
vieh betrifft, wenn ſolches daran fallet, iſt der Verkaufer auf
Ein Vierteh Jahr: zur Gewahrſthaft verbunden; bey dem
ESchlachten aber hat es nichts zu bedeuten, und iſt das Fleiſch
zu aenteſen, worüber jedoch in. denen Stadten und Orten, wo
zünftig und geſchworne Meiſter und Fleiſch-Schatzer des Metz—
ger-Handwerks, oder VieheiBeſchauer wohnen, dieſelben, in
denen Orten aber, wo ſolche nicht vorhanden, andere verſtan—
dige ehrliche Manner zur Brfichtigung darüber gefuhret wer
den folleu, welche nach. Geſtalt  und Befinden der Sachen de

tentwegen
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rentwegen ſie auch jederzeit beh denen Beamten auf dem
Lande, oder in Unſerer Herzogl. Reſidenz-Stadt bey dem
Rath die Anzeige nebſt Erſtattung eines pflichtmaßigen Gut—
achtens zu thun haben, da dann ermeldeter Stadt-Magi—
ſtrat, oder der Beamte, weiters an Unſere Landes-Regie—
rung Bericht erſtatten, und darüber, ob und was von ge—
dachtem Fleiſch ohne Gefahr und Schaden zu genieſen, oder
was davon an Fleiſch, oder ob die Haut und Unſchlitt zu
verwerfen ſeyn mochte, vorhero den Beſcheid erwarten ſolle,
wo hernach beh erſterem Fall; da es nemlich zu genieſen,
es keiner Gewahrſchaft. bedarf, im zwehten Fall aber, da
es eutweder gar oder. nur zum Sheil verworfen werden
ſollte, die Gewahrichäft von dem Verhandler, nach Pro—
portion des verworfenen Theils; auf ein Vierteljahr zu lei—
ſten ſt. zenf
ztinn Mas hierauf

uu.

il lt
lIe a48—

»uitata 1 35 tdas Schwindelkopfig, Dormlich dder Schwindelhirnig, mit

der fallenden· Krankheit, mit dem: Stein oder: auch Furfall
brhaftet,Markflüßig, Gewuüchs im Schlund: habend, ſich
nicht fütternd, belangeud; ſoll idie Gewahrſchaft nur auf
4 Wochennlang von-dem Verkaufer oder Verhandler ge—
leiſtet werden.
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4y9* Lwegen deher ſogenaunten NachtSchaden, als

V—DDeeeliflzeBrand und
WUebergeblütwie auch alle: andere Mangel, ſo in dieſer Verordnung nicht

ausgedrucket ſind, ſie mogen Namen haben, wie ſie wollen,
iſt keine Gewahrſchaft zu leiſten, wofern nicht ſolche, wie in
dem Eingang gemeldet, beſonders ware bedungen worden.

Wegen deret
ui

21 Schweine
ſoll es ldet Gewahrſchaft halbet folgender Maßen gehalten

werden:

B Imo.



Imo.

Wenn ein Schwein lebendig, und gleich bey dem Kauf
beſichtiget, und mit Pfinnen befunden wird, ſo kann es dem
Verhandler wiederum zurück gegeben werden, oder wenn es
der Kaufer jedennoch behielte, ſo hat er es auf ſeine Gefähr—
und wird in ſolchem Fall keine Gewahrſchaft geleiſtet.

Ilo.
 Wenn der Kaufer beh dem Handel die Beſichtigun-nicht fürnehmen laßt, hat er es ebenmaßig auf ſeine Gefahr,

und der Verkaufer keine Gewahrſchaft zu leiſten.

1 neeedde 2 J êJue atid. J Iuln J uul72444 ee
 Wenn auch bey dem Handel die Beſichtigung vorgenom

men, und nichts auf der Zunge von denen Pfinnen, gleich—
wolen aber ſolche nach der Schlachtung im Leib gefunden wor—
den, in ſolchem Fall hat der Verkaufer für die Gewahrſchaft
auf Sechs Wochen lang zu haften.Woſferne ſchließlichen ſowol von. vbgedachten Haupt D

Mangeln derer Pferde, als auch der Ochſen, Stiere, Rinder
und Schweine, oberwehnten die Gewahrſchaft erfordernden
Mangeln, bey dem Handel nichts ausdrücklich gemeldet, noch de
ren Gewahrſchaft bedungen, ſondern ſolche Mangelmit Still-—
ſchweigen übergangen worden, ſo ſoll dem ohnerachtet der Ver—
kaufer oder Vertauſcher zur Leiſtung der Gewahrſchaften uüber
ſolche mit Stillſchweigen übergangene obernannte Mangel, ver—
bunden ſehyn. Jm Fall auch etwan nur einoder auderer von ob
gedachten nicht benannten Mangeln bedüngen und veräbkedtet, die

ubrigen obernannte, die Schuldigkeit der Gewahrſchaft auf ſich
habende Mangel aber mit Stiliſchweiaen übergangen worden,
alsdenn ſoll der Berhaudler zur Gewahrſchaft derer mit Still—
ſchweigen übergangenen übrigen obgedachten Maügel, gleich—
wolen verbunden ſehn.

Wiewol nun nach Jnhalt dieſer Verordnung in allen
ſowol zwiſchen hieſigen Herzogl. Landes-Unterthanen. vorkom
menden als auch gegen dieſe von Fremden angebracht werden—
den Klag-Fallen zu ſprechen iſt; So wird jedoch ſolches dahin
limitiret, daß, wo von Unterthanen benachbarter oder frem—
der Herrſchaften, die entweder keine, oder auf kürzere Termi—
ne, oder auf weniger Falle, eingeſchrankte Gewahrleiſtung ge—
ſtatten, dergleichen Klagen angebracht werden, ſolche von de
nen Unſrigen, wann der Handel in denen hieſigen Herzogl. Lan—

J den



den nicht aeſchloſſen worden, nach denen Satzungen und Ge—
wohnheiten derer Lande, wo der Handel abgeſchloſſen worden,
entſchieden werden ſollen.

Wir befehlen daher allen Unſern Beamten, Stadt-Ra—
then, Gerichten und Vogteyen Unſerer Lande, uber dieſe Un—
ſere Landesfürſtliche Gewahrſchafts-Berordnung, bey allen
vorkommenden Fallen ſtracklich zu halten, und darnach zu ſpre—
chen. Damit auch niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchul—
digen moge; So haben Wir dieſes Mandat in Druck bringen,
mit Unſerm Herzogl. CanzleySecret beſiegeln, und an gewohn
lichen Orten mittelſt offentlichen Anſchlags publiciren laſſen.

Geben in Unſerer Reſidenz-Stadt Meiningen zur Eliſabethen—
burg den 28ſten Marz 1781.

Carl, Charlotte Amelic,
regierender Herzog zu Sachſen. v. H. J. G. geb. E. z. H.
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